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Katholische Dunkelräume 

Die Kirche und der sexuelle Missbrauch 

 

Tagung | 8. und 9. Oktober 2020 

Kommission für Zeitgeschichte e.V. 

im Universitätsclub Bonn 

Vor zehn Jahren wurde der sexuelle Missbrauch am Berliner Canisius-Kolleg be-

kannt. Nach langen Jahren der Tabuisierung wird seitdem auch in Deutschland – 

wie zuvor in Irland, den USA oder den Niederlanden – über den sexuellen Miss-

brauch durch Repräsentanten der katholischen Kirche diskutiert. Mit der 2018 ver-

öffentlichten MHG-Studie begann die wissenschaftliche Aufarbeitung, an der seit-

dem Vertreter verschiedener Disziplinen beteiligt sind. Die Tagung möchte erstens 

den bisherigen Erkenntnisstand aus den unterschiedlichen Fachgebieten zusam-

mentragen. Daher kommen hier erstmals Historikerinnen und Historiker, Theolo-

ginnen und Theologen, Pädagoginnen und Pädagogen, Psychologinnen und 

Psychologen sowie Juristinnen und Juristen zusammen, um über ihre Erfahrungen 

und Ergebnisse zu berichten. Zudem soll zweitens gemeinsam darüber nachge-

dacht werden, welche innerkirchlichen und gesellschaftlichen Bedingungsfaktoren, 

welche Persönlichkeitsmerkmale oder welche kontingenten Konstellationen das 

Fehlverhalten von Geistlichen ermöglichten. Schließlich soll drittens danach ge-

fragt werden, welche Spezifika der sexuelle Missbrauch in der katholischen Kirche 

aufweist und inwieweit er in gesamtgesellschaftliche Phänomene eingeordnet wer-

den muss. Schließlich soll die Tagung auch dazu dienen, die Möglichkeiten für die 

Kommission für Zeitgeschichte auszuloten, durch historiographische Aufklärung 

Licht in die katholischen Dunkelräume zu bringen. 

Für Fragen zum Thema oder für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an  

Frau Professor Dr. Birgit Aschmann (birgit.aschmann@hu-berlin.de) 


